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Einkommen aus Erwerbstätigkeit (01 - 16) 

 

 

Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit (01-04) = BA 

 

des Haushaltsvorstandes 0  1 P 

der Ehefrau des Haushaltsvorstandes 0  2 P 

der Kinder des Haushaltsvorstandes 0  3 P 

der übrigen Haushaltsmitglieder 0  4 P 

 

 

Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit (11-16) = BU 

 

aus landwirtschaftlichem oder Forstbetrieb, errechnet 1  1 P 

aus Gewerbebetrieb laut Steuererklärung 1  2 P 

aus Gewerbebetrieb, errechnet 1  3 P 

aus freiberuflicher Tätigkeit laut Steuererklärung 1  4 P 

aus freiberuflicher Tätigkeit, errechnet 1  5 P 

Sonstige Einnahmen aus selbständiger Arbeit 1  6 P 

 

 

 

Bruttoeinkommen aus Vermögen (17 - 18) = BV 

 

Einkünfte aus Vermietung und Verpachtung (ohne Unter- 1  7 1 

vermietung) 

Zinsen für Guthaben, Erträge aus Wertpapieren und Beteiligungen 1  8 1 

 

 

 

Einkommen aus öffentlichen Transferzahlungen (20 – 43) 
 

 (Einnahmen aus laufenden Übertragungen) 

 

Renten der gesetzlichen Rentenversicherung (20 – 22) = RV 
 
aus eigener Erwerbstätigkeit 2  0 P 

Witwenrente 2  1 P 

Waisenrente 2  2 P 
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Renten der gesetzlichen Unfallversicherung (23 – 25) = UV 
 
Verletztenrente 2  3 P 

Witwenrente 2  4 P 

Waisenrente 2  5 P 

 

 

Renten der Zusatzversorgungskassen des öffentlichen Dienstes (26 - 28) = ZV 
 

aus eigener Erwerbstätigkeit 2  6 P 

Witwenrente 2  7 P 

Waisenrente 2  8 P 

 

 

Krankengeld u. a. der gesetzlichen Krankenversicherung 2  9 P 

 

 

Laufende Übertragungen aus der Arbeitslosenversicherung (30 - 32) = AV 
 

Arbeitslosengeld 3  0 P 

Kurzarbeitergeld, Schlechtwettergeld 3  1 P 

Berufsausbildungsbeihilfe, Unterhaltsgeld u. a. 3  2 P 

 

 

Laufende Übertragungen der Gebietskörperschaften (33 - 40) = UG 
 

Kindergeld 3  3 1 

Wohngeld 3  4 1 

Renten aus der Kriegsopferversorgung (35 – 37) = KO 

- Beschädigtenrente 3  5 P 

- Witwenrente 3  6 P 

- Waisenrente 3  7 P 

Arbeitslosenhilfe 3  8 P 

Sozialhilfe 3  9 P 

Kriegsschadenrenten (LAG), sonstige lfd. Übertragungen (BAföG u. a.) 4  0 P 

 

 

 

Öffentliche Pensionen (41 - 43) = OP 
 

Ruhegehalt 4  1 P 

Witwengeld 4  2 P 

Waisengeld 4  3 P 

 



Bezeichnung 

Code-Nr. 

H
au

p
tg

ru
p
p

e 

G
ru

p
p

e 

U
n

te
rg

ru
p

p
e 

 

-  - 4 

Einkommen aus nicht öffentlichen Transferzahlungen(44 - 48) 

(Sonstige laufende Übertragungen) 
 

Werkspensionen, Werksrenten u.ä. 4  4 P 

Krankengeld u. Renten der privaten Kranken-, Unfall- und Schadenversicherung 4  5 P 

Streikunterstützung 4  6 P 

Sonstige laufende Übertragungen von Organisationen ohne Erwerbszweck 

(Kirchen, Gewerkschaften u.ä.) 4  7 P 

Laufende Übertragungen von anderen privaten Haushalten 4  8 P 

 

 

Einnahmen aus Untervermietung 4  9 1 

 

 

Einnahmen aus einmaligen und unregelmäßigen Übertragungen unter 1 000 DM 
 

Einkommensübertragungen (50 – 51) = EU  

der gesetzlichen Krankenversicherung 5  0 1 

der übrigen Sozialversicherung 5  0 2 

der Sozialhilfe 5  0 3 

Rückerstattung von Einkommen- und Vermögensteuer 5  0 4 

Beihilfen im öffentlichen Dienst 5  0 5 

sonstige Übertragungen von Gebietskörperschaften 5  0 6 

der privaten Krankenversicherung 5  0 7 

der Kraftfahrtversicherung 5  0 8 

der privaten Unfall- und Schadenversicherung 5  0 9 

von anderen privaten Haushalten 5  1 0 

aus sonstigen Quellen (Spielgewinne, Beihilfen von priv. 5  1 1 

Arbeitgebern und Organisationen o. E., Finderlohn u. a.) 

 

 

Einnahmen aus dem Verkauf von Waren und Rückvergütungen (61)  
Sonstige Einnahmen = SE 

aus dem Verkauf im Haushalt erzeugter Waren 6  1 1 

aus dem Verkauf gebrauchter Waren im Wert unter 1 000 DM 6  1 2 

aus dem Verkauf gebrauchter Waren im Wert von 1 000 DM und mehr 6  1 3 

Einnahmeüberschuss aus Dienstreisen u. ä. 6  1 4 

Rückvergütung auf Warenkäufe 6  1 5 
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Einnahmen aus einmaligen und unregelmäßigen Übertragungen von 1 000 DM und mehr 
 

Vermögensübertragungen (70 - 71) = VU  

der gesetzlichen Krankenversicherung 7  0 1 

der übrigen Sozialversicherung 7  0 2 

der Sozialhilfe 7  0 3 

Rückerstattung von Einkommen- und Vermögensteuer 7  0 4 

Beihilfen im öffentlichen Dienst 7  0 5 

sonstige Übertragungen von Gebietskörperschaften 7  0 6 

der privaten Krankenversicherung 7  0 7 

der Kraftfahrtversicherung 7  0 8 

der privaten Unfall- und Schadenversicherung 7  0 9 

von anderen privaten Haushalten 7  1 0 

aus sonstigen Quellen (Spielgewinne, Beihilfen von priv. 7  1 1 

Arbeitgebern und Organisationen o. E., Finderlohn u. a.) 

 

 

Einnahmen aus Vermögensumwandlung und Kreditaufnahme (81 - 83) 

 

Einnahmen aus Verminderung des Sachvermögens (81) = VS 
 

Verkauf von privaten Grundstücken und Gebäuden 8  1 1 

Veräußerung des Betriebsvermögens 8  1 2 

 

Einnahmen aus Verminderung des Geldvermögens (82) = VG 
 

Abhebung von Sparbüchern 8  2 3 

Auszahlung von Einlagen bei Bausparkassen 8  2 4 

Verkauf von Wertpapieren 8  2 5 

Verkauf von Geschäfts- und Genossenschaftsanteilen 8  2 6 

Renten u. ä. der Lebensversicherungen 8  2 7 

Einmalige Einnahmen aus Lebensversicherungen 8  2 8 

Rückzahlung ausgeliehener Gelder 8  2 9 
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Einnahmen aus Kreditaufnahme (83) = KR 
 

Aufnahme von Ratenschulden 8  3 1 

Aufnahme von Krediten bei Privatpersonen 8  3 2 

Aufnahme von Krediten bei Arbeitgeber u. ä. 8  3 3 

Aufnahme von Krediten bei Bausparkassen 8  3 4 

Aufnahme von Krediten bei Banken, Sparkassen, 

Versicherungen, Staat, Pfandhäusern u. ä. 8  3 5 

 

 

 

Abzüge (91 - 96) = AZ  

Pflichtbeiträge zur gesetzlichen Rentenversicherung 9  1 P 

Pflichtbeiträge zur gesetzlichen Krankenversicherung 9  2 P 

 Lohnsteuer 9  3 P 

 Einkommensteuer 9  4 P 

 Kirchensteuer 9  5 P 

 Vermögensteuer 9  6 P 
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 Erläuterungen zum Code- Verzeichnis 
 

 

1. P = P ersonennummer des Einkommensempfängers 

 

 An dieser Stelle ist die laufende Nummer des Einkommensbeziehers 

 innerhalb des Haushaltes eingesetzt. 

 

 

 Schlüssel: 1, 2, …, 6 = 1., 2., …, 6. Persoon 

        0 = 7. bis 12., ausgesch. Person 

 

 

 
2.Abgrenzung ausgewählter Größen 
 

 Lfd. Einkommensübertragungen                                    20P – 48P                = LU 

Haushaltsbruttoeinkommen  01P –  511  = BE 

Haushaltsnettoeinkommen 01P – 511 ./. 91P – 96P  = NE 

Gesamteinnahmen   01P –  835  = GE 

Ausgabefähige Einkommen und Einnahmen 01P – 711 ./. 91P – 96P  = AE 
 
 

 

 

 


